
Informationen rund um den Schwimmverein BLAU-WEISS unter 
www.sv-blau-weiss-recklinghausen.de  
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Ein Wochenende im Heu 

 
HÜNXE. Die diesjährige erste Veranstaltung der Jugendabteilung führten die Jüngsten des Vereins zum 
Heuschober nach Hünxe. Durch eine Erhöhung der Altersbegrenzung und der damit verbundenen 26 
Anmeldungen war kaum noch Platz im Heu zu finden. Selbst die 4 Betreuer/in mussten auf andere 
Schlafplätze zurückgreifen.  
Wie immer stand Spiel und Spaß der Jugendlichen im Vordergrund. Die große Hitze machte ein wenig Sorge, 
doch die vor Ort künstlich aufgestellte Dusche animierte zu einer erfrischenden Wasserschlacht und machte 
somit die extremen Temperaturen ein wenig erträglicher. Für die Sprösslinge, die hauptsächlich vor der Sonne 
flüchten wollten, wurden eine Bastelaktion sowie eine Malecke organisiert. Dadurch wurden ungeahnte 
kreative Kräfte freigesetzt und es entstanden wunderschöne Armbänder und Ketten für den privaten 
Gebrauch. Künstlerisch wurden Bilder entworfen, die sich, wen wundert’s, schwerpunktmäßig mit der 
laufenden WM und dem anstehenden Spiel 
Deutschland – Argentinien befassten. Am Abend stand 
der Sieg fest. Jedoch konnte sich die Gruppe über den 
Triumph der Deutschen nicht so richtig freuen. Ein 
schweres Unwetter im Kreisgebiet von 
Recklinghausen trieb zeitgleich sein Unwesen, was 
jedoch Hünxe nur am Rande streifte. Trotzdem gingen 
vermehrt Anrufe von besorgten Eltern ein. So mussten 
die Betreuer eher die Eltern beruhigen anstelle der in 
Gefahr vermuteten Kinder.  
Die Jungen verbrachten viel Zeit auf dem Bolzplatz 
und auf dem Trampolin. Die Mädchen waren mehr mit 
den freilaufenden Pferden beschäftigt. Bei einer so 
großen Anzahl an Mädchen ist das Reiten ein großer 
Wunsch, doch leider spielten die Pferde bei der Hitze nicht mit. Selbst die Bäuerin, Frau Schlümer, konnte das 
Halfter nicht anlegen. Dann kam Jana eine unerwartete Idee. Sie offenbarte ihr Talent als Pferdepflüsterin. Ihr 
gelang es, Wünsche wahr werden zu lassen. Es wurde eine Runde nach der anderen geritten. Alle waren froh, 
dass es doch noch geklappt hat. 
Am Abend freuten sich nicht nur die Kleinen auf romantische und besinnliche Atmosphäre. Das traditionelle 
Lagerfeuer war der Anlass für derartige Emotionen, die durch das Flackern der lodernden Flammen 
zusätzlichen Nährwert erhielten.  
Der darauffolgende Tag begann bereits um 6:00 Uhr. Eigentlich hätte man noch viel lieber Schlafen wollen, 
doch einige Mädchen hatten andere Pläne Die ersten Geschichten wurden erzählt und es dauerte nicht lange, 
bis das Gekicher auch die Anderen aus ihren Schlafsäcken lockte.  
Nach einem ausgiebigen Frühstück mit warmen Brötchen und Rührei wurde reichlich und ausgelassen getobt. 
Keine Ahnung, wer oder was den Ausschlag gegeben hatte. Letztendlich waren alle aus irgendeinem Grund 
dabei. Schuld oder nicht Schuld, die Frage war ab einem gewissen Zeitpunkt nicht mehr wichtig. Hauptsache 
man war mit dabei.  
Und wie es nun mal ist, wenn es am Besten ist, die restliche Zeit verging viel zu schnell. Gegen 16:00 Uhr 
kamen die ersten Eltern auf den Hof gefahren. Es hieß Abschied nehmen von einem wunderschönen, 
naturverbundenen Wochenende.  

 


